
erhältlich: VII Congres» Espanol de Espek-ologin. Apaitai de. Corrcusno. 9.005. K-0H080
Barcelona. Espana.

*
F.in internationales Kolloquium zum Thema ..Karst und Tektonik (Beziehungen zwi-

schen Karsi, Tektonik und Erdbeben)" findet in I lan-sur-l.es.se (Belgien) vom 9. bis 12.
Mär/ I99H sum. Es wird vom Cemre Beige d'Kindes K.uMolngiiiue«, imil \im di-i ASNOLKIU-
on Francaise de Karsiologie organisiert. Nähert- Inioi malioncn sind beim Maison dt- la
Speleologie, 93, rue Belvaux. B-403OLiege-Gnvegnee. Belgiuue. erhältlich.

In der Zeil vom 3. bis 10. De/einber 1997 llndei in Au Irans (Vercors, unweit von (ire-
noble, Frankreifh) das 14. Festival des Berg- und AI »ei Heilerin ins stall. Nähere Iidocnictlio-
neti erteiit das Secretariat General du Festival InUTiiaiionaldii,,I'ilm d"Aulraus", OUlccdu
Tourisme, F-38H80 Aiurans (Isere), France.

Die Lriip-.irischeGfsellschaO für Karst- und llöhleiirorschungveranstuliel in der /.fit
vom !). bis 10. Okiober 1998ein inlenialimialcsSymposium übi.-r..\iiiui höhlen uulei Siäcl-
len und urhunen Gebieten (Subciiy '98)" in Dudapest. Fur den I I . bis \'A. Oktober werden
Nachexkuisioneu i^epiani. Nähere Inloi niaiioncn jfitn die veianstalunde GesellsclKii'i
(Magyar Kai s/i-es BarlangkiiiaiöTävsulai. Fö mm liS. 11-1027 lludaix-si. Ungarn).

12th INTERNATIONAL CONGRESS
OF SPELEOLOGY 1997 • UIS

=::== XI I . Internat ionaler Kongreß für
LA CHAUX DE FONDS SWITZERUND Speläologie (August 1997)

Der XII. Inii-rnationale Kongreß lür Speläologie fand in der Zeil lom Ml. bis 17.
August J 997 in La-Chaux-de-Fonds im Si hivei/ei_|ura sian. Kr ei wies sich als die i>röl!ic
jemals abgehaltene Tagung, die ausschlieft ich den viel fähigen Problenieii der Karst- und
Höhlenkunde gewidmet war. Schon in t\en ersicn Tagen der Veranstaltung waren IS74Tfil-
nehnicr aus 52 Staaten registriert; die stärksten Delegationen kamen neben dem gastge-
bendeii Land aus Frankreich f 16-4). der Bundesrepublik Deuischland (1 l-l) und den \'er-
cinigieii Siaaien (96). Nach GrolJbrilanien. Italien. Belgien und Rußland lag Osierreich mit
30 Teilnehmern hinsieht lieb derTeilnehmer/ahlan 9. Stelle knapp vor AHM ralien (21.)). In
üblicherweise war der Kongreß mit de i alle vier |ahresta lift ndemien Generalversammlung
der Internaiioiialen L'nion für Speläologie und mil Ai'tjeitssii/inigeH del in diesei Union
eingertcliteien Kommissionen und Arbeitsgruppen verbunden.

Hi ne besondere Leistung stellt die /eitgerei hie Kertigslellnngdei" KongreUakteti (Pro-
ceedings öl the 12lh Iiueruational Congress ol'Speleology) im Kormat DIN A 4 dar. die
jedem Teilnehmer bereits /u Beginn des Kongresse* ausgHolgi weiden konnten. In der
Teihialini(g<brdu liii den Kongrefiwar allerdings unrein Band (nach freier Wahl des Teil-
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nehmers) inbegriffen; die übrigen vier sowie ein weiterer Band, der nach dem Kongreß vor-
beieilet und veröffentlicht werden wird, mußten separat bezahlt werden.

Band I enthält auf 503 Seiten nicht weniger als 157 Beiträge zur Physischen Speläolo-
gie und zur Karsimorphuiogie. Band 2 aul'326 Seiten den Texi von 83 IVit ragen zur Karsthy-
drologic. In den Bänden 3 bis Ti werden auf 653 Seilen insgesaml 188 Vorträge/u anderen
Themen der Karst- und Höhlenkunde von der Paläontologie und l 'rgesrhichte über [•"ra-
gen der Biospeläologie bis hin zur Erörterung der Auswirkungen ;uithropogencr Einwir-
kungen auf Karstlandschaft und Höhlen in Vergangenheit und (legen wuri -vorgelegt: dar-
über hinaus weiden aktuelle Forschungsergebnisse dokumentiert.

Viele der publizierten Forschungsergebnisse sind neu oder rrsi wenig bekannt und
werden wohl nicht selten noch zu eingehenderen Untersuchungen und Diskussionen
Anlaß geben. Als Beispiel aus Österreich sei eiwa auf die Befunde aus der von Viilacher
Höhlenforschern freigelegten Schaclnhölile Durezza im Ostteil des Dobratsch unweit von
Warmbad Villach (Kärnten) verwiesen, wo neben Bcgleiifunden Knochenrestevon insge-
samt eiwa 100 menschlichen Individuen geborgen worden sind, die in einer verhältnis-
mäßig kurzen Zeitspanne von rund 100Jahren in der Übergangsperiode von der Ilallsiiiu-
zui Latene-/,eit in den Schuttkcgel am Grund der Schachthöhle gelangt sind ". Nichi min-
der spektakulär sind wohl die Funde eines Humerus-BrLichsiücks eines Pflasterzaliusauriers
und eines Rückenwirbels eines Flugsauricis aus der Nervensvstem-Höhle im „Woising-
Höhlenpark" im westlichen Toten Gebirge; seil der ersten Entdeckungeines Ilöhlenein-
ganges im Jahre HI91 sind durch die Höhlenforschergruppe aus Nürtingen (Baden-Würt-
temberg) in diesem Gebiet auf einer Fläche von 350 x 300 Metern dreiliig I löhieueiugänge
exakt chigemes»en und bis zum November 199(5 rund 4.5 Kilometer Höhlensticcken ver-
messen worden -'. Aus Vergleichen der Änderungen von Temperatur und chemischer
Zusammensetzung von Karstwässern im Toten Gebirge -um ein letzt.es Beispiel für neue
Ideen /u geben - leitet eine Arbeitsgruppe der Universität Tübingen den Schluß nb, daß
unter den gegenwärtigen Bedingungen die Karströhren in der phreatischen Zone alpiner
Hoch karstgebiete nur während des Abliusses aus Niederschlagsei eignissen erweitert wer-
den, während unter Trockenwetterbedingungen Lösung nur im Epikarsi stattfindet ".

Nicht zu übersehen war. daß eine Reihe anderer Publikationen offen bar aus Anlaß des
Kongresses eigens hergestellt oder fertiggestellt worden war. Dazu gehören zunächst Tätig-
keitsberichte einzelner nationaler! Iöhlenforscherverbände. Die umfangreichste derartige
Dokumentation, eine Gesamtbilanz der Leistungen und der Expeditionen der französi-
schen Speläologie, ist von der Federation Francaise <le Speläologie vorgelegt worden ".
Unter anderem findet man in dieser Veröffentlichung eine zusammenfassende Ubersichl
über die Forschungen französischer Höhlenforscher und Forschergruppen außerhalb
Frankreichs. Nicht weniger als 1088 Expeditionen sind bisher registriert worden. 714 davon
in andere europäische Länder. Ausführlichere Tätigkeitsberichte über die Forschungen
seitdem vorangegangenen Internationalen Kongreß für Speläologie-also über die Periode
von 1993 bis 1097 -stammen von den Höhlenforschern der Tschechischen Republik ' und

" A. GALIKund M. PRACHER, The Durezza cave near Villach (Cariruhia, Austria: a
cave with sacrificial offerings from the Hallstatt period? Proc. 12th Int. Congr. ofSpel., vol.
3. La-Chaux-dc-Fontts 1997, p. 65-66.

;i U. KALMBACH und W. SPAIII.INGKR, Forschungssiand Woising I löhlenpark
Totes Gebirge Österreichs. Proc. 12th Gougr. of. Spe.1.. vol. 4, La-Ghaux-de-Fonds 1997. p.
29-32.

11 Ch. 1-IARLACHER, T. CLEMENS und M. SAUTER, Changes in chemical composi-
tion and physical parameters in an alpine karst system (Totes Gebirge, Steiermark, Austria).
Proc. 12th I'm. Congr. of Spel., vol. 1. La-Chaux-dc-Fonds 1997, p. 307-310.

'' Contributions alaspelcologie. Cnniributionsio speleology. Publication speciale
XHe Congies de Speleologic. La-Chaux-de-Fonds - Suissc - 1997. Spclunca Mcmoires, No.
23. -Speluncaiibratrie editions. Paris 1997,217 pages.

"• Pavel 11OSAK (editor), Czech Speleological Society 1993-1997. CeskäSpeleologickä
Spole&iosl, Praha 1997,52 Seiten.
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von der Spelaologischen Föderation Belgiens (Federation Nationale Helge dcSpeleolo-
gie) "'. Der Bericht der Slowakischen Speläolngischcn Cesellsi huf'i ist in eine Hl Seilen
umfassende, dem Kongreß gewidmete Ninnmei ihrer Zeitschrift eingebaut ''.

Von den weiteren Werken, die den kongrclltciliichmcnials Neuerscheinungen prä-
sentiert worden sind, sei zunächst auf ein Buch über die Karstgcbiete und Höhlen der
Schweiz, hingewiesen "'. Mit der Dokumentation von Höhlen, die nicht in den
„üblichen"Kalk<_-n und Dolomiien, also im Kristallin, in Vulkaniten {Lavahöhlen) oderin
Evaporuen liegen, befaßt sich ein „Atlas", (lereiii<-ii weh weilen U herb! irk nach dem derzei-
tigen Wissensstand zu geben versucht"1. Von besonderer und bleibender Bedeutung isi die
neue (zweite) Auflage des allerdings nur in englischer Sprache vorliegenden Werkes über
die bisher weltweit in Hohlen nachgewiesenen Minerale, das mit 333 farbigen Abbildungen
tmcl einem 71 Druckseiten (!) umfassenden Literaturverzeichnis auslesen let ist "". das
Bemühen der Autoren, möglichst viele der in den europäischen Ländern auHerhalb des
englischen Sprach raums erschienenen Arbeiten zu berücksichtigen, ist unvei kenn bar: den-
noch wären einzelne-bei der Fülle der gebotenen I n formal ion allerdings kaum insüewiehi
faltende-Korrekturen und Ergänzungen günstig. In China wurden die Akten des im Herbst
t '.I!)") abgehal tenen Symposiums zur Vorbereitung der Ni>uünicnini> des.. Ni< me Foresi"hei
l.unan (Vünnan) für die Lisie des Wclterhesdci l'NKSCO Iciitggestelli und wfdirend des
Kongresses in La-(!haux-de-Fonds vmgelegt '".

Wie vielfältig und um langreich die i id 011 nation üherd.isukiiielledesclielieu und die
Ki'gebnisse neuer Forschungen geworden ist. ging auch aus den vielen wählend des K011-
gre.ssesausgestelllen Yerlagswerkei leine 1 sei IN und Verein*- mill Klub/eilst liriflen anderer-
seits hervur. die zum größien Teil auch häticn käullich erworben werden können. Neben
den Publikationen wurden an den Vei kaulsstänileii auch llelaht ungsgenife und Ausrü-
stungsgegenstände für Höhlenforscher, sowie Souvenirs angeboten.

HeiOflemlii hkeit im F;tKungsorl wurde die Bedeutung del Speläologie nichl nur
durch das vi ir dem Koiigreü abgehaltene nielnlägige „Festival des H nlileniili ns" -Speien le-
d ia -und durch einen Abendvorlraji von Jean (',!.()'I'TKS über die l-'elsbildkunst uahege-
!)racln, Mindern au« h dtiiclieiue Reihe von Anstellungen. L)asK.uti.stniii,seuiii in La-dlnuix-
de-l'"oi ids vei ansiall ei e ei iH'Sondeiaus.stell 111 ig übi-i I lölilen in tlerSi hwei/er Kunst vom 17.
bis zum 2U. Jahrhundert mil mehr als 11)11 Mxptmaten. Das Natuihisiurische Museum d<-r
Stadl stellte „die fas/inn-iende Weh der I lölilen" als Spe/ialausstelhing mil einer llöhlen-
rekonstruktiou und einer dreidimensionalen Hiasi bau vor, und die Schweizer Landesliv-
drologie und -geologic iimerrii htele die < )ffeiilli( hkeil in einer Ausstellung am Tagungs-
ort, dem kaiilnnalgYiun.iMiiiTi. mil dein 1 hciua „\\ .issei und t iesii'in" über ihre Messungen
und Beobachtungen.

Ein Bericht über den Kongrel! wäre äullcri um ollst ändig. wenn nicht auch aid das
umfangreiche EAkursionspiogramni hingewiesen würde. <las vnrbere.ilei worden wai und

61 Bclgie. Nationaat Speleologisrh Verband von Belgie - Federation Nationale Beige de
Speleologie. N. S. V. B. -F. N. B. S. - Verbond van Vlaamse Speledlogen vzw. WS. - Brüssel, o.
J. ( 1!1(.17),-4C pages.

7 Jan TL'LIS, The Activity of the Slovak Speleological Society in the Period between
I lib an 12ih Congress. In: Bui lei in of ihe Slovak Speleological Si icietv, vol.2H, No. 2. Dedi-
caU-d 10 the 12th Speleological Congress in Swii/erland. Li|)ioiskviMikLda< 15W7. p. 3i'f.

" AiKlresWILDBERGERiindChrisiianl'KF.lSWKKK.kHisiuiid Höhlen der Schweiz.
Karstetgrottesen Snisse. Carsoegiotieilella Svi/zeia. Karsi and caves of Swii/erlaiul.-Spe-
leo Projecis, Basel 1997. l20S Seilen.

" Claude CHABl'R'f et Paul COt'ltBON. Alias descaviles non calaires du monde.
I'nion Internationale de Speleologic. Sainl-Julieii-du-Sauli KW7. f 10 pages.

11)1 Carol HILL and Paolo FORTI. Cave Minerals ol the World. Second Edition. Natio-
nal Speleological Society. Huntsvilte (Alabama) IW7. -KiH pages.

"' SONG Linhua. Tony VVAL.THAM. CAONany;ui and WANCJ Furhang. Stone Forest
-a treasure of natural heritage. Proceedings ol Iniernaiional Symposium for Lunan Shilin
Apply for World Natural Heritage Status. China l-iniroumental Science Press. Beijing 19SI7.
1 3D pages.
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in das auch Besuche in Höhlen Süddeutschlandsund Frankreichs (wo einige durch Auslo-
sung ei mit teile Glückspilze sogar das „Original" der Höhle von Lascaux besuchen konnten)
ein bezogen waren. Ausgezeichnet organisiert war der während des Kongresses durchge-
führte gemeinsame „Ausflug" zu den Unterirdischen Mühlen von Lc Locle und -verbunden
mil einer Schiffahrt -zum Saut du Doubs. Besonders angenehm wurde auch empfunden,
daß die Stadtverwaltung allen Kongreßteilnehmern die kostenlose Benützung des gesam-
ten innerstädiischen Verkehrsnetzesermöglicht hatte.

Der Schweizerischen Gesellschaft für Höhlenforschung und dem Organisationsko-
mi tee des Kongresses ist auch sehr für die Bemühungen zu danken, die unterschiedlichen
Arbeitsgruppen, die sich auf internationaler Ebene in letzter Zeit mit Kars t frage, n belassen,
im Rahmen des Internationalen Speläologentreffens zusammenzuführen. So wurde es
möglich, daß zeilgleich mildem Kongreß die (5. Konferenz für Hydrologie von Kai kge bieten
und klufiafpiifers der Universitäten von Nieuchätel (Schweiz) und von Besancon f Frank-
reich) stattfand, dal! während des Kongresses die .-Tage des Karsts im Jura" (JounuVsdu
Karst dans l'Atc jurassien) mit Gesprächen über gren/übergreifende Probleme etwa des
Geoiopsihiu/es im furagebirge abgehalten wurden und (l:il.i in unmittelbarem zeillichem
Zusammenhang mil dem Kongreß die Kurstkoirniiission der Internationalen Assoziation
derHydrogeologen ihre 25. Arbeitssi tzung ansetzte.

Der Erfolg des Kongresses ist der umsichtigen und intensiven Vorbereitung und der
uneigennützigen Mitarbeit zahlreicher Heller, insbesondere aus dem kreis der Mitglieder
der Schweizerischen Gesellschall für Höhlenforschung, zu verdanken, denen auch an die-
ser Stelle der gebührende Dank zum Ausdruck gebracht sei. Mit der Abhaltung des IS.
Internationalen Kongresses für Speläologie im Jahre '2001 wurde in der Generalversamm-
lung der Internationalen Union für Speläologie am 17. August IVI97 Brasilien beauftragt.
Uhlichenveisewird, wenn der Kongreß außerhalb Europas stattfindet, in einem dei Jahre
vor oder nach dieser weltweiten Veranstaltung ein „Europäische!' Regionalkongrett lür
Speläologie" organisiert: milder Vorbereitung eines solchen Kongresses wurde die „KedcYa-
lion Speleologiquede la (!omm miaute Europecnne" betraut. Wann und wo er statt linden
wird, istjedoch noch nicht festgelegt.

Dr. Hubert Trimmet {Wien)

SCHRIFTENSCHAU
Kn/hyA. Tonnese/i. Mark W. Williams und Marly» Tränier IHera ii.\grbe> J, liiogeochewixtiy oj'Seaso-

nally Surm- Ctivert'il Catchments. IAHS Publication No. 228, Proceedings eines Imerna-
lionale.n Symposions in Boulder. Golorado (Juli 1995).465 Seiten, IAHS Press, Insii-
tute of Hydrology. VVallingford (Oxlordshire) 1995. l'reis 80 US-Dollar.
Der Symposionsblind umfaßt 48 Beiträge, die in vier Untergruppen gegliedert sind.

Im ersten Abschnitt findet man Abhandlungen über die physikalischen Veränderungen der
Schneedecke und die Wechselwirkung mit der Atmosphäre. Der /weite Abschnitt betrifft
hydrologische und hydrochemische Themen, Teil drei umfaHi die Schneeschmelze und
biogeochemische Prozesse. Am Schluß des umfangreichen Bandes werden Gleisehei'hy-
drologie und-hydrochemie abgehandelt.

Dem Rezensenten erscheint die behandelte Problematik liir den alpinen Karst diurh-
iiLis relevant, wiewohl die im Buch behandelten ProhieiTie in <\rr Karst forsch imp bislang
kaum Beachtung fanden. So fehlen - bis auf einige recht empirische Überlegungen - metho-
dische Ansätze zum Thema Schnceschmelz.e-Quellschüiuing im alpinen Karst fast vollstän-
dig. Gleiches läßt sich wohl auch für die hydro- undbiogeochemischen Parameter von
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